	Wie geht die natürliche Aufzucht von Mastlämmern vor sich?
	-Biestmilchversorgung
-Säugen bis 12./16. Lebenswoche
Winterlammung: Gutes Heu zur freien Aufnahme; Kraftfutter im Lämmerschlupf
Sommerlammung: Begrenzte KF- und Heufütterung zur Umgewöhnung; Guter Weideaufwuchs ab 8. LW ausreichend
	Welche Besonderheiten gibt es bei der Mutterlosen Aufzucht von Lämmern?

	-MAT: 140-200g/l; Warm- und Kaltgetränke; Beim Absetzen mind. 100g KF- Aufnahme
-Frühentwöhnung ab 6./7. Woche; Gewöhnung ab 2. LW an KF, bestes Heu, Wasser; mind. 14 kg Gewicht
	Welche Mastverfahren werden unterschieden?
	-Weidelämmermast: 6-7 Monate, 45kg; max. 20% Rohfasergehalt, 9-12 cm Aufwuchshöhe
-Wirtschaftsmast: Endmast im Stall mit GF und KF; Zunehmende KF-Menge
-Kraftfuttermast: 8. Woche 600g KF; 16. Woche 1.100g KF – Impfung Breiniere; Gesamtverbrauch ca. 80Kg; Max 300g Heu (mind. 100g)

	Welche Grundsätze sind bei der Schaffütterung zu beachten?
	-Grundfutteranteil mind. 50%
-Richtige Kombination: eiweissreich mit energiereich, schnelles Eiweiss mit schneller Energie
	Welche Reihenfolge wird bei der Fütterung mit hochwertigen Futtermitteln beachtet?

	Säugende Mutterschafe 
Jungschafe
Leere u. Niedertragende Mutterschafe und Böcke
	
	

	
	
	

	
	
	



